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Pressemitteilung 
 
„À la française – nach französischer Art“ 
Andreas Boltz spielt Werke von Bach, de Grigny, Boëly, Vierne und Tournemire 
Frankfurt am Main, 4.9.2026. Am Freitag, 11. September 2026, 20.00 Uhr, gestaltet 
Dommusikdirektor Andreas Boltz das zweite Konzert der diesjährigen Orgeltrilogie im 
Frankfurter Kaiserdom. Unter dem Titel „... à la française ...“ erklingen Werke von Louis 
Vierne, Charles Tournemire, Claude Debussy, Nicolas de Grigny, Johann Sebastian 
Bach, Naji Hakim, Alexandre-Pierre-François Boëly und Charles-Marie Widor. 
Von hohem Interesse und großer Bedeutung ist die persönliche Verbindung zwischen 
Johann Sebastian Bach und Nicolas de Grigny. Bach besaß ein Exemplar von de 
Grignys Premier „Livre d’Orgue“ und beschäftigte sich intensiv mit der französischen 
Orgelmusik. Dabei faszinierten ihn offensichtlich die fünfstimmigen Fugen in Grignys 
Hymnus-Vertonungen, deren Struktur er nicht zuletzt in der prächtigen Es-Dur-Fuge 
aufzugreifen wusste. Auch die charakteristischen punktierten Noten des Präludiums 
orientieren sich an der Interpretation französischer Barockmusik. Alexandre-Pierre-
François Boëly wiederum galt als großer Bewunderer der Bachschen Musik. Zu einer 
Zeit, in der sich die französische Orgelmusik zunehmend in Richtung symphonischer 
Klangfülle entwickelte, hielt er dagegen an einer stärker kontrapunktisch geprägten 
Tradition fest.  
Bei de Grigny ist die Orgel noch eng mit der Liturgie und der französischen höfisch-
kirchlichen Klangwelt verbunden. Bach verwandelt sie in ein Instrument höchster 
kontrapunktischer Architektur. Im 19. Jahrhundert schafft Boëly die Verbindung 
zwischen barocken Kompositionsweisen und frühromantischer Ausdruckshaftigkeit, 
während Widor die klanglichen Möglichkeiten der Orgel wie ein spätromantisches 
Sinfonieorchester einsetzt. Bei Vierne und Tournemire wird der kathedrale Klangraum 
schließlich selbst zum Ausdrucksträger von Atmosphäre und Spiritualität. Debussy 
erweitert diese Stilistik um impressionistische Klangfarben, und bei Hakim begegnet 
uns die Tradition schließlich in einer zeitgenössischen Sprache, geprägt von 
rhythmischer Energie, orientalischen Einflüssen und moderner, auch am Jazz 
angelehnter Harmonik. 
Seit Juni 2011 wirkt Andreas Boltz als Dommusikdirektor am Frankfurter Kaiserdom St. 
Bartholomäus. Er ist künstlerischer Leiter der „Frankfurter Domkonzerte“ und 
konzertiert in dieser Reihe mehrmals jährlich als Organist mit vorwiegend thematisch 
orientierten Konzertprogrammen sowie als Dirigent oratorischer Aufführungen.  
2025 spielte Andreas Boltz Orgelkonzerte unter anderem in der Pariser Basilika Sainte 
Clotilde sowie in den Domen von Erfurt und München sowie 2026 in Frankreich, Polen 
und Finnland. Zum 500. Jubiläumskonzert in der Reihe der „Frankfurter Domkonzerte“ 
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dirigierte er im Mai zwei Aufführungen von Ludwig van Beethovens monumentaler 
„Missa solemnis“ mit dem Vocalensemble und dem Neumeyer Consort auf historischen 
Instrumenten. Mit seinem großen Repertoire an Orgelmusik vieler Epochen spielt er 
jeden Monat auch eine Orgelmatinee im Frankfurter Dom und gastiert häufig als 
Organist und Chorleiter im In- und Ausland. 
Im Sommer 2013 erschien seine erste CD an der Frankfurter Domorgel „Mainmixtures 
– Komponisten in Frankfurt“, die Nachfolge-Produktion „Main-Stream“ im Herbst 2017 
beim Label www.organophon.de. 
Ein wichtiger Tätigkeitsschwerpunkt am Frankfurter Dom war neben dem 
gottesdienstlichen Orgelspiel der Aufbau und die Leitung der Frankfurter 
Domsingschule mit chorischem Angebot für Jungen und Mädchen zwischen 2011 und 
2017. Im Oktober 2018 erhielt er den Schumann-Preis der Schumann-Gesellschaft 
Frankfurt am Main für besondere musikpädagogische Leistungen mit dem Aufbau der 
Frankfurter Domsingschule. 
Mit dem Frankfurter Domchor pflegt er die Tradition der Orchestermessen aus Klassik 
und Romantik im Rahmen der Gottesdienste im Frankfurter Dom, das von ihm 
gegründete Vocalensemble am Kaiserdom tritt in Projektphasen hauptsächlich für die 
Gestaltung von konzertanten Angeboten zusammen und setzt hier unter seiner Leitung 
besondere künstlerische Akzente mit a-cappella Werken von der Renaissance bis zur 
Moderne wie auch mit oratorischem Repertoire. Die Choralschola des Frankfurter 
Domes gestaltet einmal im Monat unter seiner Leitung ein Hochamt mit 
Gregorianischen Gesängen. 
Seine breit gefächerte Ausbildung erhielt er an der Musikhochschule Würzburg. Dort 
erwarb er die Diplom-A-Prüfung in Katholischer Kirchenmusik, die Staatliche 
Musiklehrerprüfung und das Meisterklassendiplom für künstlerisches Orgelspiel in der 
Meisterklasse von Prof. Günther Kaunzinger. Weitere Studien betrieb Andreas Boltz 
bei Daniel Roth, Francoise Renet, Guy Bovet und Jon Laukvik (Orgel), Eric Ericson 
und Fritz ter Wey (Chorleitung), Gert-Peter Münden (Kinderchorleitung), Godehard 
Joppich (Gregorianik), Glen Wilson (Cembalo) und Zsolt Gárdonyi (Komposition). 
Von 1989 bis 1993 war er Assistent des Domkapellmeisters am Kiliansdom in 
Würzburg. Zwischen Herbst 1993 und Mai 2011 wirkte er als Regionalkantor des 
Bistums Mainz in Darmstadt und Dozent für Chorleitung und Orgel am Institut für 
Kirchenmusik in Mainz. 
Seine kompositorische Tätigkeit wurde 1992 beim Internationalen 
Kompositionswettbewerb in Triest (Italien) mit dem „Premio Speciale” gewürdigt. 
Neben einer Vielzahl von Werken für die kirchenmusikalische Praxis, darunter Beiträge 
für die Veröffentlichungen im Umfeld des „Neuen Gotteslobs“, entstanden in den 
Jahren 2006 und 2010 zwei Musiktheaterproduktionen für das Kulturprogramm im 
Rahmen der Frankfurter Buchmesse. Im Dezember 2019 wurde sein Adventliches 
Oratorium „lukas1“ in der KunstKulturKirche Allerheiligen in Frankfurt uraufgeführt. 
Seine Kompositionen sind in vielen Verlagen veröffentlicht worden. 
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Das Orgelkonzert mit Andreas Boltz findet am Freitag, 11. September 2026, 20.00 Uhr, 
im Frankfurter Kaiserdom, Domplatz 1, 60311 Frankfurt am Main, statt. Um 19.15 Uhr 
gibt es im Hochchor des Domes eine Konzerteinführung. Karten sind zu einem Preis 
von 13 Euro erhältlich an der Abendkasse, unter Telefon 069 / 13 40 40 -0 oder unter 
www.frankfurtticket.de.   
 
Über die Frankfurter Domkonzerte 
Seit über 25 Jahren zählen die „Frankfurter Domkonzerte e.V.“ zu den prägenden kulturellen Institutionen 
in der Stadt Frankfurt sowie der ganzen Rhein-Main-Region. Die Konzertveranstaltungen im Frankfurter 
Kaiserdom mit internationalen Künstlern finden weithin Beachtung und zählen ohne Zweifel zu den 
herausragenden kulturellen und gesellschaftlichen Ereignissen. 
 
Ihr Ansprechpartner für weitere Informationen: 
Frankfurter Domkonzerte e.V. 
Katja Bund 
Kommunikation & Marketing 
Domplatz 14, 60311 Frankfurt am Main  
Telefon: 06127/7009407 
bund@domkonzerte.de 
www.domkonzerte.de 
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